
Die Energiesparwette:

„Wetten dass . . . unsere Schule es schafft,
innerhalb eines Schuljahres den Energiebedarf

(CO2-Emissionen) um 10% zu senken?“

Nach einem gelungenen
Projektjahr 2008/2009 bietet die

Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt den Schulen
und Gemeinden im Bezirk das Energiesparprojekt

“Wetten dass ... Energiesparen in Schulen“
auch dieses Schuljahr wieder an.

Aktivitäten

- : Die Schüler errichten gemeinsam einen Infostand zum laufenden
Projekt.

- : Diese Veranstaltung bietet die Gelegenheit ein richtiges
Energiesparfest zu veranstalten. Eine Woche lang werden an jedem Tag verschieden
Aktivitäten angeboten.

- : Mit einer Getreidemühle wird frisches Mehl
gemahlen, das in einem selbstgebauten Solarbackofen zu Brötchen oder Pizzas
gebacken wird. Der Solardörrer wird ebenfalls gemäß einer Anleitung von den
Schülern zusammengestellt: Backen und Dörren ohne Energieverlust!

- : Viele Menschen haben auf ihren Dächern die
kostenlose und abgasfreie Energie angezapft. In Sonnenkollektoren wird durch die
Sonne Wasser erhitzt, welches über Wärmetauscher unser Brauchwasser zum
Duschen oder Heizen erwärmt.

- : Alle Lampen spenden zwar Licht, aber es gibt große Unterschiede
in Helligkeit und Stromverbrauch. Die Experimentenkiste erlaubt uns, Glühbirnen,
Halogen- und Energiesparlampen miteinander zu vergleichen.
Ein Luxmeter, ein Thermometer und ein Strommengenmesser dienen dabei als
Instrumente.

Energiespartag

Energiesparwoche

Kochen und Dörren mit der Sonne

Bau eines Sonnenkollektors

Der Lampentest

Aktivitäten zur Präsentation beim Abschlussfest

- : Die Schüler gestalten eine Reihe von bunten Plakaten zu
den gestellten Themen (Klimaveränderung, Treibhauseffekt, Energieeinsparung ... )
Die Plakaten können in der schule ausgestellt, aber auch im rahmen der oben
beschriebenen Aktivitäten verwendet werden.

- : Die Lehrpersonen aus den verschiedenen Schulfächern
arbeiten gemeinsam mit den Schülern einen Fragebogen für die Erhebung der
Einstellungen und Gewohnheiten anderer Personen im alltäglichen Umgang mit
Energie aus. Die gesammelten Daten können ausgewertet, grafisch dargestellt und
in Form z.B. Einer Schülerzeitung veröffentlicht werden.

- : Hier sind Schriftsteller, Schauspieler, Sänger, Musiker,
Bühnenbildner und viele andere unter den Schülern gefordert. Eine Collage aus
vielfältigen Talenten präsentiert im rahmen der Abschlussveranstaltung ein kurzes
und humorvolles Schauspiel, das einige der vielen Themen des Projektes aufgreift.

Gestaltung von Plakaten

Energiespar-Umfrage

Energiespar-Theater

. . . viel Spaß!

Bezirksgemeinschaft
Burggrafenamt

“Wetten dass: Energiesparen in der Schule” ist ein
von der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt und
dem Ökoinstitut Südtirol entwickeltes Projekt für
Grund- und Mittelschulen.
Ziel des Projektes ist es, Schüler, Lehrer und auch
Eltern zu einem kritischen und verantwortungs-
bewussten Umgang mit der Ressource Energie
zu motivieren.

Wetten dass
sparen in SchulenEnergie

Kontakt: Werner Außerer, Umweltberater der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt
Otto-Huber-Str. 13, 39012-Meran, Tel. 0473-205142, e-mail: werner.ausserer@bzgbga.it



Mehr Erfolg
bei mehr Einsatz!

“Wetten dass ...” ist in zwei Teile unterteilt.
Der erste Teil beschreibt als Basis die
eigentliche Wette und gilt als
Pflichtprogramm für alle Teilnehmer.

Die Basisarbeit bezieht sich auf das Wirkungs-
feld Schule. Hier versuchen die Schüler über
vier Kontrollen zu beweisen, dass sie in der
Lage sind, durch energiebewusstes Handeln den
Energieverbrauch an der Schule zu reduzieren

.
(unnötige Energiefresser ‘ausschalten’,
richtiges Lüften usw.)

Wetten dass . . .

Beim ersten Treffenerklärt der Umwelt-
beauftragte den Schülern die Wette.
Anschließend fordert er sie auf, die Wette
anzunehmen und zu unterzeichnen.
Der „Wettvertrag“ wird als Plakat in der
Klasse aufgehängt.
Nach Abschluss der Wette spricht der
Umweltbeauftragte noch einführende Worte
zur Klimaveränderung, zum Treibhauseffekt
und zum Projektverlauf.

Der zweite Teil enthält in Form von Zusatzprojekten eine Reihe von „fakultativen
Tätigkeiten“ die das Projekt bereichern und die je nach Geschmack und Vorbereitung
individuell ausgewählt werden können (siehe letzte Seite).

Unsere Vorschläge für eine solche Ausweitung des Projektes treffen sicher den einen
oder anderen Geschmack, wir möchten jedoch unbedingt darauf hinweisen, dass
eine ganze Reihe von Möglichkeiten gegeben sind, die miteinbezogen werden
können. Die Umweltberatung der Bezirksgemeinschaft steht Ihnen in jedem Fall
bei Planung und Umsetzung Ihrer Ideen zur Verfügung.

Weiterführende Projekte

> Prima Klima

Klima verbündet

Energiewerkstatt

:

:

:

Alle Schüler, die bereits einmal bei „Wetten dass“ mitgemacht haben,
können mit „Prima Klima“ – einem Projekt der Umweltagentur der Provinz Bozen –
die erlernte Tätigkeit als Energiedetektive weiterführen.

> Die Erlebnisausstellung für Grund- und Mittelschulen wird zur
Zeit überarbeitet und kann deshalb dieses Schuljahr nicht ausgeliehen werden.
Möglich ist jedoch ein Vortrag über den Regenwald.

> „Mehr oder weniger Energie“ bietet 22 interaktive Spiele.
Die Aktivitäten sind vielseitig und gehen von der Erstellung von Plakaten bis zum
Bau von Solargeräten. Beim Montieren der Bau-Sets und beim Experimentieren
können die Schüler Energie „greifbar erleben“.

Die Prämierung

Die Prämierung der Mitarbeit der Schüler verläuft im Rahmen der jeweiligen Schule
bzw. Gemeinde bei mehreren teilnehmenden Schule pro Gemeinde.
Die Bezirksgemeinschaft verleiht im Namen der teilnehmenden Gemeinde/Schule
ein Überraschungsgeschenk an jeden “Wetten dass”-Schüler.

Den Gemeinden wird nahegelegt, sich aktiv an der Prämierung zu beteiligen und
ein kleines Präsent in Form eines lokalen Produktes beizusteuern. Ansässige Firmen
bzw. Geschäfte sind sicher an einer solchen ‘Werbung’ interessiert.

Die Energiededektive

In diesem Treffen werden die
und deren Rollen bestimmt.
2 Schüler übernehmen jeweils für eine
Woche die Rolle der Energiedetektive
und kontrollieren täglich die minimalen
und maximalen Temperaturen sowie das Licht,
das Lüften und das Ausschalten der Elektrogeräte.
Der Umweltbeauftragte wird die Arbeiten der
Detektive verfolgen und von Zeit zu Zeit kontrollieren,
ob sie korrekt und regelmäßig ausgeführt werden

„Energiedetektive“

BEZIRKSGEMEINSCHAFT BURGGRAFENAMT

Wetten dass
Energiesparen in Schulen

“Wetten, dass ... unsere Schule es schafft,
innerhalb eines Schuljahres den
Energiebedarf (CO2-Emissionen)

um 10% zu senken?”

Umweltbeauftragte/r Klassen-/Schulvertreter/in

1. Kontrolle 2. Kontrolle


